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Hierzu eine Heilage.

1860.

Telegraphiſche Depeſche.
Wiäien, Freitag d. 17. Auguſt. Die heutige „Donau-

zeitung“ beſtätigt das Dementt der Turiner „DOpinione“
betreſſs der Nachricht von der Abſendung einer öſterreichi
ſchen drohenden Kote an die ſardiniſche Regierung und fügt
hinzu, daß das betreffende Gerücht lediglich auf Beunruhi
gung der Börſe berechnet geweſen ſei.

ſchland.
Berlin d. 17. Auguſt. Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent

haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht:? Dem Gehei
men Kommerzienrath und Rittergutsbeſitzer Dreutler auf Leuthen,
im Kreiſe Neumarkt, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen.

Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Graf
v. Pückler, der ſich zur Zeit auf einer Rundreiſe durch die Provinz
Sachſen vefindet, gedenkt am 22. d. M. hier wieder einzutreffen. Wie
mitgetheilt wird, hat der Miniſter in der genannten Provinz die Ver
ſicherung gegeben daß die Frage in Betreff der Bonification beim
Export des Rübenzuckers nicht ruhen vielmehr demnächſt wieder auf
genommen werden ſolle

Geſtern Abend ſollte auf dem Kroll' ſchen Theater die hiſtoriſche
Skizze: „Der letzte Tag des Gefangenen auf St. Helena“ aufgeführt
werden die Darſtellung mußte jedoch unterbleiben, weil die franzöſi
ſche Geſandtſchaft bei der Polizeibehörde dagegen remonſtrirt hatte.
Das Etabliſſement war mit Beſuchern überfüllt; Graf Bloomfield,
Graf Beuſt und andere Mitglieder des diplomatiſchen Corps befanden
ſich unter den Gäſten

Zu Ende dieſes und im Laufe des nächſten Monats werden hier
viel Fremde eintreffen. In den letzten Tagen des Auguſt findet hier
nämlich der erſte deutſche Juriſtentag ſtatt, wozu viele Juriſten aus
dem geſammten Deutſchland angemeldet ſind um dieſelbe Zeit tritt
hier der ſogenannte Handwerkertag zuſammen. Außerdem beginnt um
dieſe Zeit in hieſiger Umgegend das große Herbſtmanöver, dem meh
rere fürſtliche Perſonen und eine große Anzahl fremder Offiziere bei
wohnen werden. Am 1. Septbr. wird die Kunſtausſtellung eröffnet
und in den letzten Tagen des nächſten Monats findet die vom Cura
torium der Friedrich WilhelmVictoria Stiftung zur Ausbildung junger
Landwirthe veranſtaltete allgemeine Ausſtellung von Erzeugniſſen der
Landwirthſchaft, des Gartenbaues und von landwirthſchaftlichen Ma
ſchinen ſtatt, wozu viele Oekonomen ihre Herkunft angezeigt haben.

Rückſtchtlich des viel beſprochenen Vorganges, daß die Polizeibe
hörde von Stettin einem dortigen Einwohner das Aushängen der
ſchwarz-rothe goldenen Fahne verboten habe, erfährt die „K.
Ztg.“, daß auf die deshalb bei dem Miniſterium des Jnnern ein
gelegte Beſchwerde der Beſchwerdeführer zunächſt auf die Jnnehaltung
Des Jnſtanzenzuges, d. i. an die Stettiner Regierung, verwieſen
worden ſei.
Der Nationalverein gewinnt, wie die Wochenſchrift deſſelben be

richtet neuerdings größere Ausbreitung auch in ſolchen Gegenden
Deutſchlands wo er bisher entweder nur ſchwach oder gar nicht ver
treten war. Dies gilt beſonders von der preußiſchen Rheinprovinz
Während der Verein bisher vorzugsweiſe nur im ganz ſüdlichen Theile
derſelben, z. B. in Saarbrücken, Ottweiler u. a. O. zahlreicheren An
hang hatte Effnet ſich für ihn jetzt auch in Städten wie Köln,
Aachen, Krefeld u. ſ. w. ein ausgedehnteres Terrain. Namentlich
in erſterer Stadt ſteht ein ſehr zahlreicher Beitritt in Ausſicht dabei
wird von den dortigen Leitern ausdrücklich die Bedeutung hervorgeho
ben welche ein maſſenhafter Anſchluß an die deutſch nationalen Be
ſtrebungen gerade auf dem linken Rheinufer beſitzt. Gleichzeitig brei
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tet ſich der Nationalverein auch in dem linksrheiniſchen Heſſen mehr
und mehr aus zugleich ſetzt, nach den uns von Bingen u. a. O. zu
gehenden Nachrichten, die dortige Regierung den kleinen Krieg der
Hausſuchungen u. ſ. w. gegen ſeine Anhänger unermüdlich fort. Merk
würdige Verblendung! Statt dem Himmel zu danken für jede Bele
bung und Förderung der deutſchen Geſinnung in dieſer Provinz, giebt

man ſich in Heſſen Darmſtadt alle Mühe, gerade die ſtärkſten Fäden
des geiſtigen und moraliſchen Zuſammenhangs mit dem übrigen Deutſch
land gewaltſam zu zerſchneiden. Freilich, wir vergeſſen, ein ſo gut
und weiſe regiertes Volk, wie das Heſſen darmſtädtiſche, bedarf keiner
ſonſtigen Antriebe zur Befeuerung ſeines Patriotismus.

Dem Vernehmen nach iſt von den betreffenden Regierungen der
Beſchluß gefaßt worden der in Ausſicht ſtehenden Mittheilung der in
Würzburg vereinbarten Vorſchläge zur Reviſton der Bundeskriegs
verfaſſung an die beiden deutſchen Großmächte den Antrag beizufü
gen daß es Oeſterreich und Preußen gefallen möge, jetzt ihrerſeits
am Bunde die Jnitigtive in dieſer Angelegenheit zu ergreifen und nach
Erwägung und mit thunlichſter Berückſichtigung jener Vorſchläge einen
neuen Reviſtonsentwurf ausarbeiten und dem Bundestage ſofort nach
deſſen Wiederzuſammentreten vorlegen zu laſſen. e

Wien d. 15. Auguſt. Ganz Wien rüſtet ſich zu dem heutigen
großen Volksfeſt, das zu Ehren der Münchener Gäſte veranſtaltet
wird. Dieſelben trafen geſtern Abend 11 Uhr hier ein und fanden
auf dem Bahnhofe 300 Equipagen zu ihrer Weiterbeförderung vor.
Der Kaiſer iſt in München geblieben und wird ſeinen Geburtstag
(den 18.) in Poſſenhofen verleben. Von dem für jenen Tag angeb
ch beabſichtigten Reformmanifeſte iſt Alles ſtill geworden. Mit den
Berichten über die Bahneröffnungsfeierlichkeiten ſtreiten ſich die bedenk
lichen Nachrichten aus Jtalien um die öffentliche Aufmerkſamkeit Die
Nachrichten aus Jtalien, ſagt die „Oſtd. Poſt“, laſſen einen Zuſam
menſtoß vorherſehen, wie er ſeit dem Frieden von Villafranca nicht
ſtattgefunden hat. Garibaldi holt weit aus, um ſeinen Schlag zu
führen. Lamoriciere will ſeinen kriegeriſchen Namen nicht verroſten
laſſen; er ſteht in dem Falle des Königreichs Neapel die unmittelbarſte
Bedrohung des Kirchenſtaates und bietet all' ſeine militäriſchen Kom
binationen auf, um den Feinden zuvorzukommen. Sardinien ſeiner
ſeits will Lamoriciere ſich entgegenſtellen, um Garibaldi den Rücken
frei zu halten z es errichtet Kriegs und Uebungslager, rekrutirt aus
den Reihen des reifen Mannesalkers wie aus denen der halbreifen Ju
gend, Um die Armee zu ergänzen und zu erweitern. Vom Mincio
bis an den Faro iſt Alles fteberhaft, vulkaniſch zu neuen Eruptionen
und wildem Zuſammenſtoß vorbereitet. Unter ſolchen Umſtänden ſind
die Grenzen des Venetianiſchen noch ſorgſamer zu hüten als je und
wahrſcheinlich ſind über die erhöhten Vorſichts und Vertheidigungs
maßregeln, die dort getroffen wurden einzelne Daten und Nachrichten
ins Ausland gedrungen, denn die belgiſchen Blätter ſind voll von ab
ſurden Prophezeihungen und Ankündigungen von Proklamationen die
in den nächſten Tagen erſcheinen ſollen.“

Wien, d. 16. Auguſt. Das Banket im Augarten, welches die
Kommune Wiens den baieriſche Gäſten aus Anlaß der Eiſenbahner
öffnung geſtern gegeben, mochte ungefähr 600 geladene Gäſte zählen.
Den Toaſt auf den Kaiſer brachte der baieriſche Miniſter v. Schrenk
aus, den Toaſt auf den König von Baiern der Bürgermeiſter von
Wien Freiherr v. Seiller. Zahlreiche andere Trinkſprüche folgten
die Stadt Wien, Oeſterreichs Volksſtämme, deutſche Einigung u. ſ. w.
vildeten die Themata. Der baieriſche Abgeordnete Prof. Edel ſprach
in einer längeren Rede über die Stellung und die Bedürfniſſe Oeutſch
lands. Daß die ſüddeutſchen Stämme warme Sympathieen für ein
ander hegen, brauche nicht erſt geſagt zu werden, die Thatſache ſei be
kannt. Was wir anſtreben müſſen, das ſei die Sympathie des Nor
dens von Deutſchland. Wir werden zunächſt Eiſen brauchen zur Ver



theidigung des Vaterlandes aber wir brauchen auch eiſerne Charak
tere. Die Kunſt der Diplomatie habe Bankerott gemacht, nur große
Thaten können Deutſchland wieder erheben. Die Freiheit müſſe in
ihrem Gefolge gehen. Ein Beifallsſturm begleitete die Rede. Unter
den geſungenen Liedern befand ſich auch Arndt's Vaterlandslied.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die „Opinione“, Cavour's Organ, erklärt nun auch, daß Oeſter

reich noch keine Note, worin es mit Jntervention drohe, wenn Gari
baldi auf der neapolitaniſchen Terra Firma lande, in Turin habe über
reichen laſſen. Uebrigens wird aus Genua, d. 15. Auguſt, Morgens,
telegraphirt, daß die wiederholt gemeldeten Landungen Garibaldi's in
Calabrien auf ungegründeten Gerüchten beruhen. Auch die Räumung
des Forts Scilla am Faro iſt alſo noch keine vollbrachte Thatſache.
Negapolitaniſche Depeſchen vom 14. Aug. zeigen gleichfalls an, daß die
Ruhe nicht geſtört und noch keine Landungs- Nachricht eingetroffen ſei.
Die „IJndependance“ bleibt jedoch trotz allen neapolitaniſchen Verſiche
rungen vom Gegentheil dabei, daß Freiwillige in kleinen Abtheilungen
in Calabrien ans Land ſteigen und an einem ſchönen Morgen das
ganze Land in Waffen ſtehen werde, und zwar „trotz den intereſſtrten
Verſicherungen der neapolitaniſchen Regierung über die Erfolge ihrer
Truppen in Calabrien und über die Treue der Bevölkerungen in die
ſer Provinz Die „Independance“ beurtheilt nach den ihr zugegan
genen Mittheilungen die Situation folgender Maßen „Jm König-
reiche Neapel herrſcht überall Anarchie. Die vom Könige erſt in der
eilften Stunde gemachten Zugeſtändniſſe haben ihm nicht die öffent
liche Meinung gewonnen, ſondern nur bewirkt, die Ohnmacht derjeni
gen conſtitutionellen National-Partei, deren Vertreter die Herren de
Martino, Spinelli, de la Greca und Manna ſind, aufzudecken und
die neapolitaniſche Zukunftsfrage correct zwiſchen die abſolutiſtiſche
Reaction und die Einverleibung in Piemont zu ſtellen. Die Haupt
ſtadt ward in Belagerungsſtand erklärt und der Graf von Aquila ent
fernt, wahrſcheinlich weil er ſeinem Neffen, dem Könige, Verdacht
erregt hatte, als habe er ſich bei Victor Emanuel im Falle des Miß
geſchickes eine Stellung bewahren wollen Die „DTimes“ hat von
ihrem Correſpondenten aus Neapel folgendes Telegramm vom 14. Aug.
erhalten „Die Stadt iſt ſo eben in Belagerungszuſtand erklärt wor
den, und die betreffende Proclamation wird in dieſem Augenblicke an
geſchlagen. Die regulären Truppen und die Nationalgarde werden auf
gefordert, alles, was in ihrer Macht ſteht, zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung zu thun.“ Die miniſterielle Partei hat, wie ſich
dies vom erſten Tage des Cabinettes Spinelli de Martino Romano
an zeigte, trotz aller anerkennenswerthen Verſuche Fuß zu faſſen, in
der Luft geſchwebt, weil ſie nach dem unnatürlichen Bündniſſe des
Königs Franz mit Victor Emanuel trachtete und an eine Aufrichtig
keit „des jungen Fürſten“, die „Nationalfahne hoch zu tragen“, glaubte,
während jeder, der die Verhältniſſe beurtheilte, wie ſie liegen ent
weder am Verſtande oder an der Ehrlichkeit der Miniſter zweifeln
mußte. Ein Anderes war es mit dem Grafen von Syracus und dem
Grafen von Aquila, welche in dieſem Bündniſſe die letzte Rettung
der Dynaſtie Bourbon ſahen, ſich aber nunmehr auch haben überzeu
gen müſſen, daß die Zeit der möglichen Transactionen von beiden Kö
nigen verpaßt wurde, weil keiner dem anderen traute. Hätte Spinelli
mit der Auflöſung der Fremden Bataillone begonnen die Räumung
Siciliens raſch und aufrichtig bewirkt und die Königin Wittwe mit
ihrem Anhange entfernt, ſo konnte er eine Poſition faſſen. Da er
dies nicht in den erſten Tagen vermochte ſo war und blieb ſeine Re
gierung eine fortwährende Agonie. Noch ſitzt die Camarilla in Gaeta,
noch ſtehen die Fremden Bataillone in Nocera, anderthalb Wegſtunde
von der Hauptſtadt, und fortwährend treffen „Baiern“ ein noch ſind
die Forts nicht in den Händen der Nationalgarde; von allen Zuſagen
des Königs, von allen Paragraphen der Verfaſſung ſind diejenigen,
auf die es ankommt, unerfüllt geblieben. Kein Wunder, wenn das
Programm dieſes ehemaligen Theater Jntendanten Spinelli, dieſes
geriebenen Diplomaten de Martino und dieſes eifrigen, aber tactloſen,
rührigen, aber wirren Romano in der italieniſchen Preſſe Hohngeläch
ter ſowohl bei den Abſolutiſten wie bei den Unioniſten erregt. Jn
dem Augenblicke, wo es ſich darum handelt, ob die Oynaſtie Bourbon
aufrichtig conſtitutionell wird oder zu regieren aufhört, kommt man,
wie die „Patrie“ mit Recht bemerkt, nicht mehr mit Redensarten aus.

Der „Conſtitutionnel“ meldet, nachdem er auf die vielen Wider
ſprüche in den Nachrichten über Garibaldi's Landungsverſuche aufmerk
ſam gemacht hat, nach dem „Corriere Mercantile daß übereinſtim
mend den neueſten Briefen aus Palermo und Meſſina zufolge jene
Landungsverſuche an der Meerenge bloße Spiegelfechtereien ſeien, um
die Veapolitaner über ſeine wahren Plane zu täuſchen. Die letzten
Nachrichten welche „Patrie“ und „Pays aus Neapel bringen, mel
den, daß Garibaldi, der ſich einige Tage auf der Rhede von Neapel
aufgehalten, am 14. Aug. auf einem Dampfer zur Unterſuchung der
Küſten von dem Golfe von Terracing bis Palermo abgeſegelt ſei
man erwarte ihn bis zum 20 oder 25. Auguſt wieder vor Neapel,
und vermuthe, daß er bis dahin mit ſeinen Genoſſen über den An
griffsplan ſich geeinigt haben werde. Das „Pays“ fügt noch hinzu,
„„der König ſei mehr als je zum lebhafteſten Widerſtande entſchloſſen
Das Miniſterium habe die Annexioniſten durch Vertagung der Wahlen
geſchwächt und werde ſelbſt wohl ſeine Kraäſtigung im Belagerungs
zuſtande finden.“ Die „Nationalites betrachten Farini's Rundſchrei
ben als eine indirekte Antwort auf Oeſterreichs indirekte Orohung;
zugleich geſtehen ſie ein, es ſei höchſte Zeit geweſen, ſich den ſyſtema
tiſchen Deſertionen, welche die Reihen der piemonteſiſchen Armee lich
ten, zu widerſetzen. Auch die „Opinione“ lobt Farini's Rundſchrei
ben und ſetzt hinzu: „Wir wiſſen, daß die Regierung ſich eifrig mit
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der Mobilmachung der Nationalgarde nicht blos in den alten Provin
zen, ſondern auch in der Lombardei und Emilia, beſchäftigt. Auch
glauben wir, daß ſie alsbald die Bildung von Freiwilligenkorps gemäß
den Geſetzen vom 27. Februar 1859 in Vollzug ſetzen wird. Dieſe
Maßregeln beweiſen, daß die Regierung die Mitwirkung aller dem Va
terlande nützlichen Elemente keineswegs zurückweiſt, daß ſie zugleich
aber auch entſchloſſen iſt, der Bewegung auf der Halbinſel ihren ſtreng
nationalen Charakter zu bewahren.“ In dem Miniſterrathe, der am
13. Aug. zu Turin gehalten worden, iſt laut dem „Eſpero“ beſchloſſen
worden ſich auf alle Eventualitäten gefaßt zu machen, jedoch den Weg
einzuſchlagen, den Farini's Rundſchreiben andeutet und obige Notiz
der „Opinione“ näher bezeichnet. Der Hafen von Meſſina iſt von
Schiffen aller Nationen angefüllt; Garibaldi hat einige der Forts, wel
che die Stadt beherrſchen, mit langen gezogenen Kanonen von unge
wöhnlicher Tragweite verſehen. Die Fiſcherbarken, welche Garibaldi
im Hafen zuſammen gebracht hat, würden, obgleich ihrer 80, kaum
400 Mann überſetzen können dieſe Maßregel ſcheint alſo nur auf
Scheinmanöver und hauptſächlich darauf berechnet zu ſein, daß über
Garibaldi's Anordnungen keine Jndiskretionen durch Fiſcher u. ſ. w.
begangen werden. Die turiner Militär Zeitung meldet, daß 200 pie
monteſiſche Carabinieri (Gensd armen) auf Sicilien Dienſt genommen
haben um dem Geſetze Geltung zu verſchaffen. Eine namhafte An
zahl ſardiniſcher Gensd'armen zu Fuße wird den Carabinieri's beige
geben werden.

Der neapolitaniſche Miniſter des Auswärtigen, Herr de Martino,
hat an die Geſandten und bevollmächtigten Miniſter an den auswär
tigen Höfen folgende Note erlaſſen

„„Herr Miniſter! Durch Berichte, welche die Regierung aus Sicilien erhält, wiſ
ſen wir daß Garibaldt zu Meſſina hundert Barken erhalten hat, auf denen er wie
man vermuthet eine Landung auf dem Feſtlande vornehmen will. Unter den mög
lichen Verſuchen ſteht ſogar zu befürchten, daß er den kühnen Plan hat, direct auf die
Hauptſtadt loszugehen. Die energiſchſten und wirkſamſten Anordnungen zur Verthei
digung ſind getroffen worden. Doch die von den Kriegsſchiffen welche auf unſerer
Rhede liegen, einzenommene Stellung könnte die Vertheidigungs- Mittel hemmen, oder
ernſtlichere und den Gefühlen der Freundſchaft, welche Sr. Majeſtät Regierung be
freundeten Mächten gegenüber hegt widerſtreitende Verwicklungen herbeiführen. Der
unkerzeichnete Miniſter Staatsſecretair der auswärtigen Angelegenheiten hat, indem
er dem Geſandten von Mittheilung hierüber macht, die Ehre, ihn zu bitten den
Befehlshaber der Schiffe ſeines Souverains die nöthigen Maßregeln treffen zu laſſen,
um zu verhindern daß in den Gewäſſern wo ſie Stellung haben Parteigänger die
Stadt angreifen können oder daß beſagte Schiffe ſich aus der Kanonenſchußweite
entfernen. Jch habe die Ehre u. ſ. w. de Martino.

Die Turiner „Opinione“ vom 17. Auguſt meldet, der Oberſt Fran
conniere ſei dort angekommen und habe, wie man allgemein verſichere,
ein Schreiben des Kaiſers Napoleon überbracht, worin dieſer den Kö
nig Victor Emanuel erſuche, er möge Venetien nicht angreifen Frank
reich könne, ſelbſt wenn Piemont unglücklich ſei, nicht interveniren, da
es durch den Frieden von Villafranca gebunden ſei. Daſſelbe Blatt
veröffentlicht Oepeſchen aus Neapel vom 14. Auguſt, welche die Auf
löſung der Wahl Comite's melden, und vom 15. Auguſt, daß nur un
bedeutende Landungen von ungefähr 60 Mann ſtattgefunden haben.

Wie aus Griechenland gemeldet wird hat Carataſſa daſelbſt ein
2000 Mann ſtarkes FreiwilligenCorps für Garibaldi aufgebracht.

Wie dem Reuter'ſchen Telegraphen Bureau aus Trieſt vom 16.
Auguſt gemeldet wird, hatte ſich der Erzherzog Ferdinand Max nach
Pola begeben, um noch eine öſterreichiſche Fregatte nach Neapel zu
ſenden. Laut Berichten von der Meerenge von Meſſina war es dem
Dampfer Veloce am vorhergehenden Tage gelungen, ein Bataillon Ga
ribaldiſſcher Truppen in Calabrien zu landen. Ein gefangen genom
mener Calabreſe hatte das Geſtändniß abgelegt, er ſei vom Grafen von
Aquila gedungen worden, Garibaldi zu ermorden

Frankreich.
Paris, d. 16. Auguſt. Der Kaiſer, welcher eigentlich noch bis

morgen im Lager von Chalons bleiben dann nach Plombieres gehen
und dort bis zur Abreiſe nach Savoyen (am 24. d.) verweilen wollte,
iſt geſtern Abends um 7 Uhr plötzlich hier eingetroffen. Die Kaiſerin
war ſchon am Morgen in St. Cloud von ihrer Badereiſe wieder an
gekommen. Das NapoleonsFeſt iſt geſtern ſo wenig vom Wetter
begünſtigt geweſen, daß es ein wahrer Jammer war. Vielleicht iſt
der Kaiſer, der nach allgemeinem Volksglauben überallhin ſchönes Wet
ter mitbringt, blos deshalb noch ſpät hierher gekommen um das Ba
rometer in die Höhe zu treiben und wenigſtens die Jllumination noch
vor dem Verregnetwerden zu ſchützen. Jndeſſen kann auch das urplötz
liche Fallen des politiſchen Barometers Se. Majeſtät erſchreckt und zu
eiliger Rückkehr veranlaßt haben. Fürſt Metternich und der Prinz
von Reuß, welcher ſeit Pourtalès Abreiſe die preußiſche Geſandtſchaft

vertritt, hatten vorgeſtern eine lange Unterredung mit dem Kaiſer im
Lager von Chalons.

Großbritannien und Jrlan d.
London, d. 17. Auguſt. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Lord Palmerſton, er habe keine Kenntniß da
von, daß in England Werbungen für Garibaldi ſtattfänden. Es ſei
ſchwierig, in einem ſolchen Falle ein interngtionales Geſetz anzuwen
den, was ja auch unmöglich geweſen als in Jrland Werbungen für
den päpſtlichen Dienſt ſtattgefunden hätten. Die Regierung beobachte
in beiden Fällen dieſelbe Unparteilichkeit.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Das Reuter ſche Telegraphen Bureau bringt Nachrichten aus Da

mascus vom 5. d. Mts. Denſelben zufolge hatte Fuad Paſcha den
Libanon mit Truppen umſtellt und drohte mit Hinrichtungen und Ver
mögensEntziehungen, wofern nicht die Scheiks in zwei Tagen ausge
liefert würden. Zwanzig Scheiks und 800 Perſonen waren verhaftet
worden.



Marktberichte.
Halle den 18. Auguſt.

Auch in dieſer Woche blieb die Zufuhr von Getreide
noch ſehr ſchwach, was ſich bei den nothwendigen Feld
arbeiten nicht anders erwarten läßt Das Wetter war für
letztere nicht ungünſtig, und ließ ſolche gut fortſchreiten.
Die Preiſe ſcheinen ſucc. weichen zu wollen und waren
heute bereits flau. Weizen alte Waare 75 78 neue
72 75. Roggen alte Waare 53 55 neue 48
52, 53 Gerſte fehlt, neue 38 43 Hafer ſehr
knapp 32 33 Rüböl flauer 12 zu machen5 Oelſaaten ebenfalls ohne Kaufluſt Rapps 85
angetragen 84 Gebot, auch dazu erlaſſen. Spiri
tus ſteigend, Kartoffel 342 Rüben 30

loco gehalten, auf Lieferung 29 à ge
handelt.

Magdeburg, den 17. Auguſt. (Nach Wispeln.)

We izen Reue Gerſte 45-47Neuer Roggen 50—54 Neuer Hafer 28
Kartoffelſpiritus, die 8000 Tralles 18

Nordhauſen, den 16. Auguſt.

Weizen 2 25 bis 8 10Roggen 20 2 19Gerſte 25 2 5Hafer o eRübbdl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 17. Auguſt.
Weizen loco 77——88 pr. 2100pfd.
Roggen loco 50 pr. 2000pfd. bez. Auguſt

498 bez. 50 Br. 49 G. Aug. Septbr.
49 48 bez. Br. u. G. Sept. Oct. 48

bez. u. G. 48 Br. Oct. Nov. 475bez. u. Br., 47 G. Nov. Dec. 47 46
bez. 47 Br. 462 G. Frühf. 46 46 44, bez.

Gerſte, große und kleine 38 43 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26—28 Liefer. pr. Auguſt 26 bez.,

Sept. Oct. 241 bez. Oct. Nov. 245 bez.
Frühj. 24 bez.

Erbſen Koch U. Futterwaare 49— 54
Rüböl loco 12 Br. Auguſt u. Aug. Sept. 12
Br. 12 G. Sept. Octbr. 12 bez. u. G.

12 Br. Sct. Novbr. 12 bez. u. G. 12 Br.
Nov. Dec. 12 Br. 12 G. Dec. Jan. 12
Br. 12 G. April Mai 12 bez.

Leinöl loco u. Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß ohne Geſchäft, Aug. u. Aug.

Sept. 18 bez. u. Br., 18 G. Sept. Oct. 18
V bez. u. G. I8 Br. Oct. Nov. 17 I bez.
Br. u. G. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 17 bez.
Br. u. G., April Mai 17 bez. u G., 177 Br.

Weizen feſt gehalten. Für Roggen war heute eine ent
ſchieden matte Haltung vorherrſchend, die ſich auch in
einem merklichen Rückſchritt der Preiſe Ausdruck verſchaff
te. Das Geſchäft war nicht ſehr bedeutend doch lebhafter
als in den letzten Tagen. Jn loco fand reichliches Ange
bot von neuer Waare ſtatt, die wenig Beachtung findet.
Rüböl ferner gewichen und offerirt. Spiritus, nahe Ter
mine zu wenig veränderten Preiſen ſchwach behauptet pr.
Frühjahr billiger verkauft.

Breslau, d. 17. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 bez. Weizen weißer 76—98 gelber
75-—-95 Roggen 5264 Gerſte 35 54
Hafer 22—33

Stettin d. 17. Auguſt. Weizen 80—86 Br. Aug.
86 bez. Septbr. /Octbr. 85 Br. 83 85pfd. 812 bez.
Oct. Nov. 82 Br. Frühf. 80 Br. Roggen 46— 48 gef.
46-47 bez. Aug. 46 Br. Aug. Sept. 45 Br.Sept. Octbr. 45 Br. 45 bez. Det. Novbr. 44 G.,
Nov. Dec. 44 Br., Frühf. 44 43 bez.
u. Aug. 12 Br. Sept. Octbr. 12 bez. Oct.Nov. 125 bez. April Mat 125 Br. Spiritus Aug.
u. Aug. Sept. 17 Br. Sept. Oet. 17 bez. Oct.
Novbr. 17 Br. Frübj. 17 bez.

Hamburg, d. 17. Auguſt. Weizen loco matt, ab
auswärts unverändert, ſtille. Roggen loco feſt ab aus
wärts unverändert. Oel Aug. 26 Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll,
am 18. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. Auguſt Abends 2 Fuß 4 Zoll,
am 17. Auguſt Morgens 2 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Auguſt Vorm. am alten Pegel Nr. 2 und 5 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 17. Auguſt Mittägs: 1 Elle 4 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Auguſt. D. Werner, Roggen, v.
Berlin n. Bernburg. Den 17. Auguſt. L. Duvinage,
Güter, v. Berlin n. Halle. G. BViener, 3 Kähne,
Guano, v. Hamburg n. Dresden. Prager Dampf
ſchifff. Geſ., 3 Kähne, Stückgut, v. Hamburg n. Tetſhen.

Nordd Dampfſchifff. Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dres
den. CEhr. Schirmer, Kalk, v. Magdeburg n. Deſſau.

L. Krentzlin, Roggen, v. Berlin n. Magdeburg
Niederwärts, d. 16 Auguſt. D. Heſſe, Gerſte,

v. Bernburg n. Hamburg. C. Krauſe, Braunkohlen,
v. Deſſau n. Niegrep. Den 17. Auguſt. G. Geiſe
ler, Kalkſteine, v Nienburg n. Magdebuürg. A. Rei
chelt, Güter, v. Dresden m. Magdeburg. J. Pechanz,
Obſt, v. Pſchyra n. Berlin. Bernſtein, Formſand,
v. Halle n. Magdeburg. Prager Dampfſchifff. Geſ.,
Z. Kähne, Delſaat, v. Tetſchen n. Wittenberge G.
Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Th. Schrel
Ber, Thon, v. Wettin n. Berlin.

Magdeburg, den 17. Auguſt 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Rüböl loco

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 17. Auguſt

oder a Stück 5 13 I Brief.

Fonds Courſe. 3f. Srief. Geld. Zf. Brief. Geld. Brief Geld.Preuß. Freiw. Anl.4 101 S do. (Stamm) Pr. R. Nahev. St. gar 97 t
St. Anleihe o. 18595 1104 Sberſchl. I. A. u. 6. hrt. -Ef. Krcrb. u
Staats Anleihen v. do. Lit. B. 3 117 do. II. Serte a1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. 36 do. III. Serie4 861855, 1857, 185914 101 100 Pr. Wilh. (St.-V.) 56 55 Stargard Poſen 4

dito von 2856 4 101 100 Rheiniſche do. II. Emiſſion 4dito von 1853 4 95 do. (Stamm) Pr. S do. III. do. 4 93Staats Schuldſch. 3 86 8592 Rhein Nahe 35 34 Thüringer a 102
Prämten Anleihe Rhrt. Crf.Kr. Gdb. 77 76 do. III. Serte 4 99von 1855 à 100 1162 Stargard Poſen 802 do. IV. Serie 45 97 97Kur u. Neumärk. Thüringer 105 Wilh. (Coſel-Odb. 4 77Schuldverſchreib. 3 85 84 Wilh. (Coſel-Odb. 39 38 do. III. Emiſſion 42/ 84 S
Od. Deichb. Obl. a S do. (Stamm) Pr. 4, 78 NAunusl. Eiſend.
r e Obl. u e do. do. do. 80 Stamm Actien.o. o. 3 83 382 x 1Schuldverſchr. der Priorit. Obl. ben gune
Berl. Kaufmſch. 5 103 achenDüſſeldorf 81 Ludwigsh. Bexb. 1124
Pfandbriefe. do. II. Emiſſion 80 MaingLdwh. T. A.Kur u. Neumärk. 3 91 do. III. Emiſſion r S und 103do do. 4 100 MachenMaſtrichter 56 Wegcklenburger 47 46Oſtpreußiſche. 8 84 do. I. Emiſſion s 50 Nordb. (Fr.- Wilh. 467, 4777

do. BergiſchMärkiſche 5 102 Oeſtr- frz. Staatsb. 11269,Pommerſche s 87 87 I. Serte I Nusl. Priorit.d. do. III. Ser vom S Actien.Poſenſche 100 Staat garde s d e Obl. J. de elr n 92 Je 100 S e re e eſtr. frz. Staatsb. 5Vom Staat garan de n. Seeßt) t etirte Lit. B. 3 Berg. M. do. II. S. 4 90 Jnländ. Fonds.Weſtpreußiſche 828 821, Berlin Anhalter 4 37 r Kaſſen Vereins
do. 4 918 9127 do. 4 100 Bank Actien 4 115a o ger Frt 2Rentenbriefe. Berlin Hamburger a. 2 Danziger Privatb. 4 85 84Kur u. Neumaärk. 942 94, do. U. Emiſſ. 4 102 Königsb. Privatb. 83

WPommerſche 594 31 Berl. ePtsd.-Magd. Magdeb. HPrivatb. 4 79 78rrmerſche do. I. G. a 100 PPoſener Vrivatb. 4 79a e B. u el. gendeRhein Weſt Berlin Stettiner 100 Disc. CommanditSachfiſche 4 94 937 do. II. Serie 86 86 Antheile 4 S 81See do. III. Serie 365 Schl. BankVerein 57 56n teilſch Cöln Crefelder 90 Pomm. Ritterſch. B. s 69Fr. St. Antheiiſch. ſo r n nSeiedrighe der i. Kunſt ſ. 108 Jnduſtr. Aetten.Gold Kronen v i. 4 87 86, Hrder Hüttenwerk z 71Andere Goldmün d in. Emtß. 82 Minerva 23en o t. ver 92 er. v. Eiſenbbed. 62Eiſenb. Aetien. de do t. Gas 5 88 875StammAct Magdeb. Wittenb. AaAusländ. Fonds.
AachenDüſſeldorf 75 NNiederſchl. Märk. a TRZraunſchw. Bank 68AachenWaſtrichter 169 152 do. Conv. 33 ZDremer Bank 96Berg. Märk. Lit. 86 85 do. do. III. Ser. 89 Eoburger Creditb. 658 Sdo. do. I. B. 76 do. IV. Ser. 102 SDarmſtädter Bank 75.
Berlin Anhalter 115 114 SOberſchleſ. Lit. A. Deſſauer Credtit 1 15 14
Berlin Hamburger 110 109 do. Hit. B. S do. Landesbank aBerl. Ptsd. Magd. 131 130 do. Lt. ESenfer Ereditbank 4 22 212Berlin Stettiner 1052 10427, do. bin. 87 Geraer Bann 70SBresl. Schw. Frb 86 do. rit. 76 Gothaer Privatb. 68Brieg Neiſſe. 54 do. Lt. annoverſche Bank 90Estn Crefelder 83 Pr. Wilh. (St. Leipziger Creditb. 4 65 64Cbln Mindener. 130 I. Serie s 41005 kEuxemburger Bank 79Magdeb. Halberſt. 202 201 do. II. Serie s S Welninger Creditb. 4 68 67
Magdeb. Wittenb. do. III. Serteſs 988 Reorddeutſche Bank 4 82
Münſter Hammer 4 90 Rheiniſche 4 686 Oeſterreich. Credit 5 70 S
Niederſchl. Märk. 93 do. v. Staat gar. Thüringer Bank 4 52 51Niederſchl. Zweigb. S d 89 Weimarſche Bank 79 78

u. O. 102 à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 126
81 à gem. Darmſtädt. Bank 75 a gem.

Die Börfe war auf beſſere wiener Courſe hin feſter
wurden lebhaft gehandelt
etwas nach.

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 93 bz.

Bekanntmachungen.

Billiger Gutsverkauf.
Ein hübſch gebauetes Gut von 150 M. Acker

in 1 Plan, Gerſtenboden und 30 M. Wieſen,
nebſt ſehr frequenter Ziegelei an lebhafter Stadt
u. Eiſenbahn gelegen, ſoll für 14,000 mit
6000 A Anzahlung verkauft werden.

L. Finger, Leipzigerſtraße 81.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 105 G.

DOeſterr. Credit 69 à a à gem.
Anleihe 59 à à gem. Ruſſ. Stiegl. 6 A. 101 à gem.

Staats Anleihe von 1859 104 à gem. Magdeburg Wittenberge 345 à 34 gem. Oberſchl. Litt. A. u.
C. 127 à 127 gem. DOppeln Tarnowitz 35 gem. Rheiniſche 86 à 86 gem.i Mainz Ludwigsh. Litt. A.127 à 1262 gem. Disconto Commandit Antheile

Oeſterr. National

das Geſchäft aber blieb gering, nur öſterreichiſche Sachen
Fonds ſtellten ſich im Ganzen matter gegen den Schluß hin ließ die Stimmung wieder

Hamburger Vereinsbank [4] 975 G. Darmſtädter

T Ein Landgut
iſt ſofort zu verkaufen, 1 Stunde von der Bahn
hofsStation, mit guten Gebäuden, compl. le
bendem und todtem Jnventar. Alles in gutem
Zuſtande. Erſter Klaſſe Feld mit der Ernte.
Näheres auf Franco- Anfragen unter H. A. 368,
abzugeben an Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Verkauftwird unter ſehr annehmbaren Bedingungen eine
frequente Reſtauration, verbunden mit Gaſt
wirthſchaft. Ein Näheres wird unter kranco
Anfragen unter A. B. 10 poste restante
Halle a/S. mitgetheilt. Unterhändler werden
verbeten.

Zwei zuverläſſige Former ſucht für ſeine
Eiſengießerei Franz Meye,

Halle, Schmeerſtr. Nr. 21.
Ein Buchhalter für ein Waarengeſchäft und

ein Comptoiriſt für eine Fabrik können ſehr an
nehmbare Engagements durch den Kaufmann

Geſucht wird zum I. Oetober e.
eine Wirthſchafterin, welche ſowohl
im Molkenweſen als in der feinen
Küche ganz perfert ſein muß. Mel
dungen nimmt entgegen das Agent. Geſch. von
C. Riedel in Halle, Rathhausgaſſe 7.

Guano- Fabrik zu Halle
Neumarkt, Harz Nr. 35,
Leve aux ſches Gehöfte.

Gram o per Nelto-Ctnr. 3
10 Stickſtoff, ſauren phosphorſauren Kalk,

W. Mattheſius in Berlin erhalten. Kali, Magneſia c. in geeigneten Verhältniſſen



Becht peruan. Guamo unter Garantie billigſt bei J. G. lann.

Geſundheits- Chocolade in Stücken,
à Pfd. 8 Sgr., 4 Pfd. pr. 1 Thlr.

durch ihre vorzüglichen Eigenſchaften hinlänglich bekannt, empfehle in ſtets friſcher, kräf

tiger Oualitat. Julius Riffert, alte Poſt.

Dieſer aus den feinſten aromatiſchen Pflanzentheilen, Droguen und Eſſenzen
präparirte BitterExtract erfreut ſich in der ganzen Welt einer ſehr günſtigen Auf
nahme und wurde ſeine Compoſition von bedeutenden mediciniſchen Autoritäten des
Jn und Auslandes approbirt.

Derſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen und Flacons zu haben bei den
bekannten Debitanten.

Firma:

die

S Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jahres S
S. zeit auf Reiſen und auf Märſchen, als Zuckerwaſſer mit S

J S Ss -BBoonekamp of Vaag-BBüttere,bekannt unter der Deviſe: „Oeeidit, qui non serrat“, S
S erfunden und einzig und allein deſtillirt von S S5 H. Vnderberg Albrecht SS am Rathhauſe, in Rhein berg, am Niederrhein;

S Hof Lieferant S SS Sr. Königl. Hoheit S S Sr. Majeſtät des SSe des Prinz Regenten Königs von Baiern, Sb Wilhelm von Preußen, Sr. Hoheit des Fürſten zu
S Sr. Königl. Hoheit Hohenzollern Sigmaringen SS des Prinzen Friedrich und SS von Preußen, mehrerer anderer Höfe.

S

9

S

e
J

Warnung vor

W

Turin gia,Verſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.
Die Geſellſchaft übernimmt Feuer, Lebens und Transportverſicherungen zu

billigen und feſten Prämien. Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen, für die
ſie ſich beſonders empfiehlt, gewährt ſie durch die dafür beſtehenden Verſicherungsbe
dingungen beſondere Vortheile

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich in Halle:
Theod. Lange, Haupt Agent, Leipzigerſtr. Nr. 16.
E. Ruclolph, Agent, Klausthorſtr. Nr. I8.

Bad Wittekümndl.Montag den 20. August grosses Militair- Concert zum Besten der peneions-Znsehbnss-Casse
der Musikmeister des Königl. Preuss. Heeres ausgeführt von den beiden Musikchören
des 2ten Thüringer Regiments Nr. 32, welche auch zusammen einige Piecen vortragen werden.

Da für diesen edlen Zweck durch die in vielen andern Garnisonen schon gegebene Con-
certe stets sehr erfreuliche Einnahmen erzielt worden sind, s0 würde es dem ganz ergebenst
Unterzeichneten eine grosse Freude sein, wenn ein hiesiges hochgeehrtes Publikum sich
ebenfalls mit reger Theilnahme dafür interessirte, damit auch von hier aus ein der Stadt
Halle würdiger Zuschuss eingesandt werden könnte.

Die Anschlagezettel am nächsten Montag werden das Nähere mittheilen
Eintrittspreis 2 2 Person. Anfang 4 U.Grosser Zapfenstreich, von einem vollständigen Tambourcorps ausgefäührt, findet bei ein-

tretender Dunkelheit mit bengalischer Peleuchtung statt. JoSepha Golde,
Königl. Musikdirector.

Georgsburg bei Cönnern.
z Mittwoch den 22. Auguſt

Grosses Concertvom Hall, Stadtorchester unter perſönl. Leitung des Herrn Muſikdirector Joh.
Anfang S Uhr Nachmittags.

Theater.
Die Direction des Sommertheaters erſuchen

wir um baldige Aufführung des Schauſpiels:
„Der Leiermann und ſein Pflege
kind von Charlotte Birchpfeiffer.
Daſſelbe iſt überall ein Repertoir Stück gewor
den, hat vielfache Wiederholungen erlebt und
ſich den größten Beifall erworben

Die Dresdnex Kritik ſtellt ihr Urtheil dahin
aus

„Der Leiermann und ſein Pflegekind“ iſt
nun bereits 5 Mal über das hieſige Hof

theater mit ſeinem Leierkaſten geſchritten
und viel belobt worden denn das Ganze

iſt ſo wirkſam und effectvoll geſchrieben,
wie man es nie anders von der bühnen

kundigen Birchpfeiffer gewohnt iſt,
und da die Handlung ſo recht ins Volks
leben eingreiſt, das Volk in ſeinen Sym
„pathien aufſucht und ſehr verſöhnlich en
„det, ſo iſt es eben das, wofür die Verfaſ
ſerin es ausgiebt: ein Volksſtück, wel
„ches gewiß die Runde über alle Bühnen
machen und ſich bei denſelben für lange

Feinbürgern wird. St.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntags Vormitt. von II bis
2 Uhr Ausſtellung der prachtvollen
Oelgemälde
Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Aucetivn landwirthſch. Gegenſtände.
In dem Hünekeſchen Gute zu Radewell

ſollen am Montag den 20. d. M. von
9 Uhr ab meiſtbietend gegen gleich baare Zah
Iung verkauft werden
4Stück Ackerpferde, 2 zweiſpännige Ackerwagen,
5 Rindvieh, leichte dergleichen,
2 Schweine, 4Pflüge u. Eggen,
2 Ziegen 4Walzen u. Exſtirpator,
div. Federvieh, U große Egge,

eng e chine,rdegeſchirr, Stro seine Viehbarnere u dgl. der e ren
5 Stück neue complette AckerwaIV l gen und zwar
2 vierzöllige,

2 zweiſpänner und
1 einſpänner

ſtehen zum Verkauf beim Schmiedemeiſter
Naumann in Gröbzig.

Protzens Kupfersc ablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche, ls: Buchſtaben,
Zahlen, Languetten, empfehlen billigſt in größ
ter Auswahl
Paul Oolla C0., Scenn 10.
Comprimirte Noſenpommade. Ausge

zeichnete für den Haarwuchs und zur Ver
ſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5

Zu haben bei O. ar ing. Brüderſtraße 16.

Seine anerkannt gut gearbeiteten Brillen
empfiehlt jetzt zu außergewöhnlich billigen Preiſen
B. Hagedlorm, Opticus, Markt Nr. I8,
neben der Hirſchapotheke, bei Hrn. Kfm. Niſel.

Der Heiraths Antrag v. 7. Auguſt in der
all. Ztg. iſt erledigt und werden Briefe nicht

mehr angenommen.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag C'OB C.

Anf. 3 Uhr. E. John Stadtmuſikdir.
Sommertheater in Halle

in der „Weintraube.“
Sonntag den 19. Auguſt zum erſten Male

Die Blinde von Paris, oder: Der
Teufel in der eleganten Welt,Schauſpiel in 5 Abth. nach dem Franzöſi
ſchen von Herrmann. Anfang des Con

certs 4 Uhr. SMontag den 20. Auguſt die am Freitag wegen
ungünſtiger Witterung ausgefallene Vorſtel
lung Vor hundert Jahren oder:
Der alte Deſſauer in Halle, hiſto-
riſches Luſtſpiel in 4 Akten von Raupach.
Anfang des Concerts 5 Uhr.

Die Direetion.
Rabeninſel bei Kuhblank.

Sonntag Tanzkränzchen. Der Vorſtand.

Freybergs Garten.
Heute Sonntag Nachmittag Concert

Anfang s Uhr. J. Golde.

Diemitz.Heute Sonntag d. 19. Auguſt
Grosses Mälitaſr Concert

von dem Muſikcorps des Füſilier- Bataillons
vom Thüringiſchen Regiment Nr. 32 Unter Lei
tung des Stabshorniſten Hrn. Straßburger.

Anfang S Uhr.
VNabeninſel.

Heute Sonntag Concert bei
A. Teichmann.

W Muille.
Heute Sonntag friſchen Obſt und Kaffee

kuchen. W. Bügler.
Volksliedertafel.

Der ſo oft wegen ungünſtigem Wetter ver
ſchobene Spatziergang nach den „heiligen Hallen“
ſoll, bei guter Witterung, heute ſtattfinden.

8. I. Br.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Am 16. Auguſt, Abends 9 Uhr, verſchied

nach langen ſchweren Leiden ſanft und ruhig
mein gutes Weib und meine liebe Schweſter
Albertine geborene Reußner, in ihrem
31. Lebensjahre. Jndem wir dies Verwandten
und Bekannten um ſtilles Beileid bittend, an
zeigen, ſagen wir zugleich allen Denfjenigen,
welche der Dahingeſchiedenen ſo viel Liebes wäh
rend ihrer Krankheit erwieſen hiermit unſern
herzlichſten Dank.

Nauendorf bei Löbejün,
den 17. Auguſt 1860.

ordan nebſt Schwägerin.



Beilage, zu Rr. 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen VPerlage).
Halle, Sonntag den 19. Auguſt 1860.

e e e Deutſchland
Der „„Weſer Zeitung“ ſchreibt man aus Berlin vom 13. Auguſt

„Der Streit verſchiedener offiziöſer Blätter über die Art und Weiſe,
in welcher in Baden des Nationalvereins gedacht worden, iſt
nun hoffentlich zu Ende die Mittelſtaatsblätter haben ſich ſchließlich
auf die Bemerkung zurückgezogen, daß der Verein in den „Protokol
len mit keiner Silbe erwähnt wurde. Das Wahre an der Sache
ſoll nach glaubwürdigen Angaben Folgendes ſein. Unter den Fürſten,
welche dem Nationalverein gram ſind, thaten ſich in Baden die Kö
nige von Baiern und Württemberg ganz beſonders hervor. Sie leg
ten beide den größten Werth auf das Ergreifen gemeinſamer Maßre
geln gegen den Verein und hielten hierüber mit dem Prinz Regenten
wiederholte Geſpräche, indem ihnen zur Befeſtigung des Vertrauens
zwiſchen Preußen und den andern Bundesregierungen nichts wün
ſchenswerther und geeigneter ſchien als die Unterdrückung des Natio
nalvereins. Der Prinz Regent ſetzte aber entgegen, daß derſelbe bis
jetzt durchaus nichts Ungeſetzliches gethan habe, was zu ſeinem Verbot
Anlaß geben könnte; ſollte er ſich künftig auf ungeſetzliche Wege ver
irren, ſo würde die preußiſche Regierung nicht ſäumen, die Geſetze ge
gen ihn anzuwenden. Nach dieſen Erklärungen des Prinz Regenten
fand man, ſo ſcheint es, am beſten, dieſe Sache ruhen zu laſſen die
miniſterielle Preſſe der Mittelſtaaten ließ ſichtlich in ihren Angriffen
auf den Verein nach, ſie ſchien dazu ausdrückliche Anweiſung erhalten
zu haben. Ob der Verein in den Badener Protokollen erwähnt wor
den iſt oder nicht, muß dahingeſtellt bleiben. Es iſt auch behauptet
worden, der PrinzRegent habe geſagt, daß er den Nationalverein dann
verbieten würde, wenn derſelbe zur Einberufung eines Vorparlaments
oder dergleichen ſchreiten ſollte. Jch glaube daß dieſe Behauptung
aus dem Vorſtehenden ſich erklärt. Der PrinzRegent hat überhaupt
nur davon geſprochen daß ſeine Regierung keine ungeſetzlichen Agita
tionen zulaſſen würde will hieraus Jemand herausleſen, daß ein Vor
parlament gemeint worden ſei, ſo mag es ihm unbenommen bleiben.
Auf keinen Fall hat ſich der Prinz Regent ſo ausgedrückt, daß er an
dieſer Deutung ſeiner Worte Schuld hätte, und auch die andern Für
ſten würden etwas ſehr Sonderbares gethan haben, wenn ſie Beſorg
niß vor Schritten des Vereins gezeigt hätten, von denen bisher noch
Niemand etwas erblickt hat. Man ſieht immer, wie affectirt es iſt,
wenn die mittelſtaatlichen Blätter den Verein todtgeboren nennen ſie
trauen ihm im Gegentheil mehr Entwickelung und Streben zu, als er
ſehen läßt.“

Koburg, d. 15. Aug. Der deutſche Nationalverein tritt
am 3. Septbr. d. J. zu ſeiner erſten Generalverſammlung zuſammen.
Dieſelbe beginnt an dieſem Tage Abends mit einer Vorberathung und
wird am 4., nöthigenfalls am 5., Morgens 9 Uhr, fortgeſetzt. Die
Mitglieder legitimiren ſich beim Eintritte in das Verſammlungslokal
durch ihre Mitgliedkarten, und werden erſucht ihre Ankunft wegen der
Beſtellung der Wohnungen ſpäteſtens 14 Tage vorher bei dem Ge
ſchäftsführer, Rechtsanwalt F. Streit in Koburg, anzuzeigen. Per
ſonen, welche ſich für die Zwecke des Vereins intereſſiren werden als
Zuhörer gegen Eintrittskarten ſo weit zugelaſſen als der Zuhörerraum
es geſtattet. Dergleichen Karten können in Koburg bei dem Geſchäfts
führer in Empfang genommen werden. Dahin ſind auch ſchriftliche
Anfragen zu richten. Gegenſtände der Tagesordnung ſind folgende
1) Berichterſtattung des Ausſchuſſes: über die innern Verhältniſſe
des Nationalvereins, b) über deſſen bisherige Thätigkeit. 2) Antrag
des Ausſchuſſes in Betreff der deutſchen Verfaſſungsfrage. 3) Antrag
des Ausſchuſſes, die militäriſche Erziehung der Jugend betreffend. 4)
Antrag des Ausſchuſſes betreffs Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
in ganz Deutſchland. 5) Wahl eines neuen leitenden Ausſchuſſes.
Anträge, welche zu der vorſtehenden Tagesordnung nicht gehören, ſind
ſpäteſtens bis zum 20. Auguſt in Koburg ſchriftlich bei dem Geſchäfts
führer anzumelden. Indem der Ausſchuß ſo ſchließt die Einladung)
die Mitglieder des Vereins dringend erſucht, ſich zahlreich einzufinden,
ſpricht er zugleich die Hoffnung aus, daß diejenigen welche obgleich
der nationalen Partei angehörend, dem Vereine bis jetzt noch nicht
beigetreten ſind, angeſichts des Ernſtes der Zeit ſich den Beſtrebungen
des Vereins förmlich anſchließen und an deſſen fernerer Thätigkeit

Theil nehmen werden. eFrankfurt a. M., d. 13. Auguſt. Es iſt im hieſigen Han
delsſtand ein Circular im Umlauf geſetzt wonach ſich die Unterzeichner
verpflichten mit allem Nachdruck dem Spiel an den Spielbanken
entgegen zu arbeiten und zu dieſem Zwecke bei ihrem Perſonal vor
kommenden Falles mit Dienſtentlaſſung einzuſchreiten. Die Ueberein
kunft erſtreckt ſich noch weiter darauf, daß keiner der Unterzeichner
Leute in ſeinen Dienſt nimmt, welche wegen des Spielens anderwärts
entlaſſen würden. In dem Cireular iſt auf eine Verordnung vom 30.
December 1819 verwieſen, worin geſagt iſt, die Spieler ſeien „als
dem Gemeinweſen ſchädliche Menſchen“ anzuſehen. Die Veranlaſſung
zu dieſer Uebereinkunft iſt die in dieſen Tagen ſtattfindende Eröffnung
der Eiſenbahn nach Homburg vor der Höhe welches wir demnächſt in
20 Minuten erreichen können.

Ungarn.
Der Feldzeugmeiſter v. Benedek hat folgende, aus Ofen, d. 14.

Auguſt, datirte, für ganz Ungarn beſtimmte Bekanntmachung erlaſſen
Bereits mit der Kündmachung vom 25. April d. J. habe ich erklärt daß ich,

im Intereſſe des Landes und in richtiger Auffaſſung meiner Pflicht jeder Beunruhi
gung der Gemüther durch unbefugte öffentliche Kundgebungen, welch immer Art, ent
Chieden entgegentreten werde. Die an einigen Orten des Königreſchs vorgekommenen
Fälle, daß ohne Bewilligung der Behörden beabſichtigte Fackelz u ge zu Ausſchrei

tungen Veranlaſſung gegeben haben die ſich mit der öffentlichen Ordnung nicht ver
einbaren, zwingen mich, derlei Ovationen im Bereiche des ganzen Kö
nigreiches bis auf Weiteres unbedingt zu unterſagen, Durchdrungen
von den aufrichtigſten Gefühlen für das Wohl des Landes und ſeiner Bewohner, aber
auch eingedenk meiner Verantwortlichkeit für die Aufrechthaltung der geſetzlichen Ord
nung, ſehe ich mich zugleich veranlaßt, die vorerwähnte Kundmachüng hier allgemein
in Erinnerung zu bringen und mache auf die traurigen Folgen aufmerkſam welche
diejenigen unnachſichtlich treffen müßten, die meinen wohlgemeinten wiederholten Mah
nungen entgegenhandeln.“

Montenegro.
Die „Oeſt. Ztg.“ ſagt über den Tod Danitlo's: „Während an

der Donau freudiger Becherklang ertönt, erſchallt eine Todesbotſchaft
von den Ufern der Adrig her, den Mord eines Mannes meldend, der
viel von ſich ſprechen machte, der bei dem Wechſelfall der Geſchicke
hätte berufen ſein können, eine Rolle zu ſpielen in den Ereigniſſen
des DOrients. Danilo, das Oberhaupt der Montenegriner (geb. am
25. Mai 1826), iſt in Cattaro erſchoſſen worden. Der Thäter iſt ein
Sohn ſeines Stammes, ein wilder Bergbewohner. Rache hat die
Mordwaffe wahrſcheinlich dem Verbrecher in die Hand gegeben wel
cher der Sohn eines Volkes und Landes iſt, in dem der Unmuth über
erfahrene Unbill durch Blut geſühnt wird. Wer er ſei, was ihn zur
That verleitet, wird das Gericht herausſtellen, das wahrſcheinlich vor
einem öſterreichiſchen Tribunal über den Mörder gehalten werden wird.
Die Unthat iſt auf öſterreichiſchem Boden verübt worden und ſoll nach
öſterreichiſchem Recht und Geſetz geahndet werden. Es wird erforder
lich ünd erſprießlich ſein, daß öffentlich über den Mörder zu Gerichte
geſeſſen wird, damit die Nachbarn kommen und hören welche Motive
den Verbrecher leiteten, und welche Vorgänge das Verbrechen zur Fol
ge hatten. Der Fürſt ſelbſt war in ſeinem Lande nichts weniger als durch
aus beliebt. Eine ſtarke Partei ſeiner Gegner lebt in der Mitte des
Bergvolkes. Mehrere unter den Angeſehenſten ſeines Stammes ſind
in die Verbannung geſchickt worden. Die Nachfolge kann leicht
zu Streitigkeiten führen und die Nachbarn können vom Streite be
rührt werden. Die Folgen dieſes Ereigniſſes werden nicht lange auf
ſich warten laſſen.

Amerika.
Die Sklavenhalter in Texas haben ein Geſetz gemacht, das in

manchen Stücken noch weiter geht als das ſeiner Zeit berüchtigte Blut
geſetz, welches die Miſſourier Proſklaverei- Banditen dem Territorium
Kanſas octroyirten. Dieſes Geſetz enthält folgende Artikel:

Wer in Gegenwart eines Sklaven oder ſo, daß dieſer es hören kann Worte
ſpricht, durch welche der Sklave unzufrieden mit dem Zuſtande der Sklaverei werden
könnte hat Zuchthausſtrafe von zwei bis zu fünf Jabren verwirkt. 2) Wer in Wort
oder Schrift öffentlich die Behauptung aufſtellt, daß Sklavenhalter kein Eigenthums
recht auf ihre Sklaven haben hat Zuchthausſtrafe von zwei bis zu vier Jahren ver
wirkt. 3) Wer im Privatgeſpräch die Behauptung aufſtellt, daß Sklavenhalter kein
Eigenthumsrecht auf ihre Sklaven haben in der Abſicht, um bei irgend einem einzel
nen Einwohner die Sklaverei in Mißkredit zu bringen hat Zuchthausſtrafe von zwei
bis zu fünf Jahren verwirkt. 4) Wer irgend ein Buch oder eine ſonſtige Druckſchrift,
durch welche das Eigenthumesrecht von Sklavenhaltern in Frage geſtellt wird c. ſchreibt,
druckt, verlegt oder verbreitet hat Zuchthausſtrafe von zwei bis ſteben Jahren ver
wirkt. 5) Jeder Poſtmeiſter ſoll ſolche Bücher und Druckſachen, die unter die vorſte
hend verzeichnete Kategorte fallen nicht an den Adreſſaten, ſondern an das Gericht
ausliefern welches nach Befund die Verbrennung der Bücher oder Schriften anzuord
nen hat. 6) Jeder der auf eine unter vorſtehende Kategorie fallende Zeitung oder
Zeitſchrift abonnirt, verwirkt Geldbuße bis zu 500 Doll. oder Gefängnißſtrafe bis zu
ſechs Monaten oder beides nach dem Ermeſſen der Geſchworenen

Vermiſchtes.
Der ungewöhnliche Abſatz der National- Lotterie für die

Schiller Und Tiedgeſtiftung von nahe an 600,000 Looſen tritt nun
allmälig mit ungewöhnlichen Anforderungen an das Comite, nament
lich ſind es zwei Punkte, welche große Schwierigkeiten bieten, nämlich
die Ziehung und die Gewinnliſten. Nach der Berechnung dürfte, auch
wenn täglich 8 bis 10 Stunden ununterbrochen gezogen würde ein
ganz unverhältnißmätßziger Zeitraum dazu gehören, um wirklich alle ein
gezählten Nummern zu ziehen, zu verkünden und zu notiren, ſowie den
darauf fallenden Gewinn zu konſtatiren, und da jedes Loos gewinnt,
ſo wäre dieſe Prozedur nothwendig. Man denkt daran, ein Tableau
anzufertigen, in welchem ſich die Reihenfolge der Gewinne nach den
Hauptgewinnen von ſelbſt ergiebt, wobei das Verfahren ſich ſehr ver
einfachen würde. Was die Ziehungsliſte anbelangt, ſo würde jedes
Exemplar, wenn auch die Gewinne nur kurz bezeichnet wären, ein be
trächtlicher Folioband werden. Gar keine gedruckten Liſten auszuge
ben, iſt ebenfalls nicht ausführbar; hier iſt alſo Gelegenheit für ſcharf
ſinnige Köpfe, dem Comité mit gutem Rath beizuſpringen, da ein be
ſtimmter Modus bis jetzt wohl noch nicht feſtſteht.

Berlin. Am 2. September ſoll hier ein Turnfeſt ſtatt
finden zu welchem die ſämmtlichen Turnvereine Deutſchlands einge
laden ſind. Am Morgen des Turnfeſtes werden auf ſämmtlichen Bahn
höfen Deputationen der hieſigen Turnvereine die Gäſte empfangen ſie
nach Tivoli zu einem allgemeinen Frühſtück und dann nach einem Eta
bliſſement in der Haſenhaide zum Mittagseſſen geleiten Nachmittags
wollen ſich ſämmtliche Gäſte und die hieſigen Turner in einer Reſtau
ration in der Tempelhoferſtraße verſammeln von wo ſie in Zügen
geordnet nach dem Turnplatze in der Haſenhaide ſich begeben. Von
4--7 Uhr ſoll das Schauturnen ſtattfinden.

Der amerikaniſche Naturforſcher, Kapitain Maury, hat dem
Profeſſor Ehrenberg in Berlin eine Kiſte mit Meeresgrund aus dem
großen Ocean, vier Meilen tief aus dem Meere hervorgeholt, zu mi
kroſkopiſchen Unterſuchungen überſandt.

Stallupsnen, d. 8. Aug. Der Schmuggelhandel hat in
letzter Zeit wiederum zugenommen, vornehmlich ſchmuggelt man Cham
pagner hinüber und Vieh, beſonders Pferde, herüber. Die Schmugg



ler, die meiſtens polniſche Juden ſind, begeben ſich, hinten und vorn
mit Waaren bepackt, zu ſpäter Abendſtunde auf raſchen Pferden über
die Grenze und wagen oft ihr Leben für weniges Geld Sie unterneh
men dieſes Wageſtück meiſtens in kleinen Banden und ſetzen ſich,
wenn verfolgt von den Grenzſoldaten, in den ſchnellſten Galopp, wo
bei der das beſte Pferd Reitende zurück bleibt. Sind ihm die Sol
daten ſehr nahe gekommen, ſo wirft er werthloſe Waare auf die Erde,
auf welche die Soldaten dann ſtets zuſtürzen, und entflieht inzwiſchen
nebſt den übrigen ſeinen Verfolgern.

Kopenhagen, d. 8. Auguſt. Jn der „Drontheimer Amts
Ztg.“ erzählt man wieder von einer Waſſerſchlange. Mitte Juli
waren drei Fiſcher von Oerland (Norwegen) auf der See, um zu fiſchen.
Als ſie ſich zur Heimfahrt anſchickten, bemerkte einer der Fiſcher, Ole
Me, ungefähr einige hundert Ellen vom Bobote, ein beſonderliches Be
wegen des ſonſt ſo ruhigen Waſſers. Zacharias Me und Peter Röſtadt
ruderten näher und ſahen auf etwa hundert Elken Abſtand ein langes
ſchwarzes Ding im Waſſer, nach ihren Ausſagen 80- 100 Ellen lang.
Als die Schlange die Annäherung merkte, hob ſie den Kopf, welcher
dem eines Pferdes, glich aus dem Waſſer. Vor Schreck erſtarrt, ent
fernten ſich die Fiſcher erſt, als die Schlange wieder untergetaucht war.
Aber plötzlich tauchte das Ungeheuer nicht weiter als 20 Ehlen vom
Fahrzeuge wieder auf, verſchwand ſogleich wieder, ſchlug aber mit ſei
nem Schwanz ſo heftig umher, daß das Boot kenterte. Peter Röſtad
ertrank, die beiden Anderen retteten ſich durch Schwimmen. Der
Voigt hat die Leute verhört und wird wohl an das Departement be
richten. Die Augen des Thieres waren ſo groß wie eine gewöhnliche
Saſſe. Eine Mähne, welche ſonſt den Seeſchlangen zugeſchrieben wird,
haben die Fiſcher nicht bemerkt

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 32. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Einverleibung der Marken Ei

ſerküuth und Obernaundorf ſowie der Pläne Nr. 5 und 6 der ſog. Schloßwieſen in
den Gemeindebezirk von Staupitz betreffend ferner ein Verzeichniß der am 15. Oct.
beginnenden Vorleſungen bei der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Waldau.

Derſonal- Chronik. Der Königliche Förſter Zſchinſch in Hohenleipiſch,
der Oberförſterei Elſterwerda, iſt vom 1. September d. J. ab in gleicher Eigenſchaft
nach Möglenz, der Oberförſteret Liebenwerda verſetzt worden. Der Königliche Forſt
aufſeher Schneider in Annaburg iſt zum Förſter ernannt und iſt ihm vom 1. Sep
tember d. J. ab die Förſterſtelle zu Hohenleipiſch in der Oberförſterei Elſterwerda
übertragen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Maßnitz, in
der Dibces Zeitz, iſt der bisherige Pfarer in Schiepzig Martin Hugo Lehmann
ernannt und beſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Schiep
zig, in der I. Landephorie Halle, iſt Königlichen Patronats. Zu der erledigten evan
geliſchen Diaconatsſtelle an der Kirche zu Unſerer Lieben Frauen in Burg in der
Dibces gleichen Namens, iſt der bisherige Diaconus an St. Wenzel in Naumburg,
Adolph Heinrich Friedrich Richter, berufen und beſtätigt worden. Patron der da
durch vacant gewordenen Diaconatſtelle an St. Wenzel zu Naumburg iſt der Magi
ſtrat daſelbſt. Die unter Privat Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Hemerten, Ephorie
Tangermünde, wird in Folge der Emeritirung ihres jetzigen Inhabers zum I. October
d. J. vacant werden. Von dem Königlichen Conſiſtorio zu Magdeburg ſind im
II. Quartale d. J. die Candidaten der Theologie: 1) Dr. Ferdinand Auguſt Hein
rich Beck, gebürtig aus Halle; 2) Friedrich Wilhelm Müller gebürtig aus Gr.
Oſchersleben 3) Theodor Guido Topf, geb. aus Langenſalzaz 4) Heinrich Bruno
Walter, geb. aus Löbnitz, und 5) Guſtav Adolph Warneck, geb. aus Naumburg
pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeits Zeugniſſen verſehen worden. Die
erſte Lehrer und Küſterſtelle zu Stolzenhain, Ephorie Prettin, Königlichen Patronats,
kommt durch freiwillige Emerltirung ihres bisherigen Jnhabers am 1. October d. J
zur Erledigung. Die Schulſtelle in Lieberſee Ephorie Belgern Königlichen Patro
nats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Naumburg. Das Merſeburger Amtsblatt (Nr. 32) enthält
folgende Perſonal Veränderungen im Departement des hieſigen Appel

burg und Mühlhauſen ihre Stiftungsfeſte durch öffentliche Schau
turnen, die von auswärtigen Turnern zahlreich beſucht waren.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien 2c.
4proc. DortmundSoeſter Prioritäts-Obligationen. Serie.

Verlooſung am 24. Juli zahlbar am 2. Januar 1861. ß
Bergiſch-Märktſche Eiſenbahn Prioritäts- Obligationen Ver

looſung am 24. Juli zahlbar vom 2. Januar 1861 ab.
Königl. Sächſiſche Landrentenbriefe. Verlooſung am 19 Juli zahl

bar Oſtern 1861.
Badiſche 50 fl. Looſe. 48. Serienziehung am 1. Auguſt

am 1. September d. J.
5proc. öſterreichiſche Lotterie Anleihe von 1860.

am. 1. Auguſt Prämienziehung am 2. November d. J.
Leipziger Stadtſchuldſcheine von 1850.

zahlbar am 31. December d. J.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 20. Auguſt 1860 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Etat des Siechenhauſes pro 1861. 2) Etat der Gottesacker

Kaſſe pro 1861. Anſchaffung eines neuen Behanges um den Leichen
wagen 4) Desgl. neuer Pferdedecken zum Leichenwagen. 5) Feſtſtel
lung einer zu zahlenden Ackerentſchädigung. 6) Kämmereirechnung
pro 1858. 7) Bewilligung einer Entſchädigung für abzutretendes Ter
rain. 8) Nachträgliche Genehmigung zur Ueberſchreitung eines An
ſchlags. 9) Etat des Eichungsamts pro 1861. 10) Rechnung der II.
Kämmereiabtheilung. 11) Beſchaffung des Heizmaterials für die Glau
cha ſche Schule. 12) Genehmigung zum Abbruch eines Stücks Stadt
mauer. 13) Etat der Sonntagsſchule pro 1861. 14) Vorlegung des
Anſchlags über den Bau des Schulhauſes. 15) Vorlegung eines
Vertrages.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Penſionirung eines Beamten. 2) Anſtellung eines Polizeibe

Prämienziehung

L. Serienziehung

Verlooſung am 22. Juniz

amten. 3) Antrag auf Gehaltserhöhung.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Jaceob.
Fremdenliſte.

Angekemmene Kremde vom 17. bis 18. Auguſt
Kronprinz. Die Hrrn. Kittergutsbeſ, v. Nathuſius m. Nichte a. Hundisburg,

v. Faber m. Fam. a. Schömberg v. Lindhardt im. Fam. a. Schwerin Schutz
a. Hainsdorf. Hr. Dir. v. Hardtmann m. Fam. a. Dortmund.

baumſtr. Leonhardt m. Fam. a. Stettin. Hr. Bierbrauereibeſ. Weßphal a. Has
bruch. Hr. Juſtizrath Schinckel m. Sohn a. Dresden. Die Hrrn. Kaugl. Edel

mann a. Fürth, Weiße a. Magdeburg Tiepel a. Frankfurt g. M. Biedermann
g. Wittenberge, Engel a. Leipzig. Die Hrru. Rent. Stephenſohn u. Martins a.

London Hr. Dampfmühlenbeſ. Burckhardt a. Dresden.
Stacdlt Aiürieh. Hr. Geh. Hof-KammerRath Schmidt a. Berlin. Hr. Pred.

Naumann m. em. a. Schwerin Die Hrrn. Kauſfl. Hoffſtädt u. Pfeiffer a.
Serlin, Bemmann a. Frankfurt, Förſtemann g. Hamburg. Hr. Maler Schlicke
a. Prag. Hr. Fabrik. Ballenhof a. Grimmen. Hr. Rechtsanwalt Maſſow a.
u Hr. Stud. Jur. Maſſow a. Breslau. Hr. Oekon. Hübſch a. Ho
enſtein. 32 22Goldner Riäng. Die Hrrn. Kaufſ. Müller a. Magdeburg, Heinrici a. Schwelm,

Schreiber a. Kaſſel, Nolth a. Nürnberg, Capelle a. Bremen Kraft a. Leipzig
Holke a. Barmen. Hr. Stadtrath Wie demann m. Fam. g. Freiburg. Hr. Kr.

er Rath Lindner a. Waldenburg. Hr. Rechtsanwalt Schulz a. Ballenſtedt.
Goldner TLöwe, Hr. Gutsbeſ. Collmann a. Marienthal. Hr. Rent. Dümmler

a. Zieſar. Hr. Stud. med. Planert g. Stralſund. Hr. Fabrik. Schmidt a.
Reichenbach. Hr. Techniker Reiß a. Dresden. Die Hrrn Kaufl. Willmar a.
Frankfurt a. O., Wißling a. Berlin Wahle a. Münſter Mansfeld a. Kreuz,
Keller a. Suhl.

Stadt Hamburg. Hr. Paſtor Richter“ m. Fam. a. Schönebeck. Hr. Lieut.
Harmann a. Wien. Hr Fabrik. Hahne a. Wernigerode
Schmidt g. Magdeburg, Falk a. Crefeld, Cohn a. Berlin, Lehmann a. Aachen.

Schwarzen Räx. Die Hrr. Kuß Lößer a. Berlin Liebner a. Oldenburg
Mentes Hötel. Hr. Optiker Kielp m. Sohn a. Quedlinburg. Hr. Geometer

Reinhardt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Reinſtein a. Schweinfurt, Max a.
Hamburg, Stenger a. Erfurt John a. Berlin Jsrael a. Weener.

Hötel zur Eisenbahn Hr. Coolhaas v. d. Woude a. Veendam in Hol
land. Hr. Haupt Kaſſen Rendant Michaelis a. Granſee. Hr. Ger Rath Mor
genroth a. Memel. Hr. Rent. Lobael m. Frau u. Tochter a. Königsberg. Die

Herrn. Kaut. Balthaſar a. Potsdam Weigel a. Mainz, Hohmann a. Elberfeld
Tillge a. Magdeburg Leisler a. Königsberg

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 329,86 Par. L. 331,14 Par. L. 331,85 Par. L. 330,95 Par. L.
Dunſtdruck 6,14 Par. L. 5,07 Par. L. 5,16 Par. L. 6,46 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 52 pCt. 87 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 45,3 G. Rm. 109,2 G. Rm. 12,7. G. R. 15,7 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Neff in Berlin.
Grützner in Altona.1) An Bahnmeiſter Naumburg in Zeitz. Magdeburg

Former P. Jenſenin Kiel. 5) Jnſpector Reinh. Seter n Be
tersburg poste rest. 6) Otto Gaudig in

furt. 13) Robert Gröbler in Eiſenach 19)
Alexander Marſchall in Dresden.

16) Fleiſchergeſellen Ed.

17) d a18) Reichel in Leipzig.22 RNaler Bourniſte in Halle. 3) Maler Maurer Rohs in Alsleben, mit 5 C. Anw.
Halle, den 17. Auguſt 1860.
en Königl. Poſt Amt.

wozu ich nachſtehende Bietungs Termine an
beraume:

L. Für die Goitzſche, das Mühl-
und Dammholz und die Pfäh
lermark,

Freitag den 2. Auguſt d. J.
Vormittag 8 Uhr,

im Gaſthof zum Prinz von Preußen in
Bitterfeld.

15) Carl

Dresden. 7) Theater Agent Stein in Hres-
den. 8) Candidat Braune in Kloſterhäßler
bei Eckardtsberga. 9) C. Wagner in Halle. Bekanntmachung.

Höherer Anordnung gemäß ſoll die diesjäh

II. Für das Bergholz, die Aba
tiſſing und das Mittelholz, (Un
terforſt Petersberg),

Hr. Schiffs

Die Hrrn. Kaufl.

10) and. theol. Raebiger in Wangerin
115 Ed. Pickhahn in Bitterfeld. 12) Mühe
knappen Andreas Ha ecke in Obhauſen b. Quer

rige Nutzung der Haſelnüſſe in ſämmtlichen Re
viertheilen der Oberförſterei Zckeritz diſtrikts
weiſe öffentlich meiſtbietend verpachtet werden,

Sonnabend den 25. Auguſt d. J.
Vormittag 9 Uhr,

im Gaſthofe zu Nieda.
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III. Für die Kämmerei (uUnterforſt
Preſſen),

Montag den 27. Auguſt d. J.
Vormittag 8 Uhr,

im Gaſthofe zu Klein-(Schön)-Wölkau.
Zöckeritz, am 17. Auguſt 1860.

z Der Königliche Oberförſter
Gallaſch.

Auction.
Freitag den 24. Auguſt Nachm. 2 Uhr ver

ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 ſowohl neue als
auch gebrauchte Sopha's, Commoden, Schreib
büreau's, Kleider u. Speiſeſchränke, div. Ti
ſche, Waſchtiſche, Bettſtellen, Spiegel, Bilder,
ſehr beliebte Wand und Taſchenuhren Klei
dungsſtücke c.

Hoppe, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Montag den 27. Auguſt Vorm. 9 u. Nachm.

2 Uhr verſteigere ich kl. Brauhausgaſſe Nr. 26
ein vom Herrn Oberprediger u. Profeſſor Dr.
Moll zurückgelaſſenes voüſtändiges Haus Mo
biliar, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.
Tages zuvor, Nachmittag von 3 bis 5 Uhr,
ſtehen ſämmtliche Sachen zur gefälligen Anſicht.

Hoppe, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.
Den 26. d. Mts. Abends von 5— 6 Uhr

ſollen auf der Grube Anng bei Dies
kau 1 Brettbude, ca. 26“ lang u. 16 tief,
mit Fenſtern und Thüren, 1 Schuttkarre, 1

Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt.
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,

Waaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte
Früchte in Scheunen oder Diemen, unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billigſten
Prämienſätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich

Kleinmdfenst,
Agent d. Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt

in Dederſtedt bei Eisleben.
t IMühlenſteine.

Den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbaumeiſtern bringe ich hiermit ergebenſt in Erin
nerung, daß ich nach wie vor belgiſche und franzöſiſche Mühlſteine anfertigen laſſe und mein
Lager fertiger Steine wohl aſſortirt iſt.

In Bezug auf meine Belgiſchen Steine erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die
ſelben nur echt bei mir zu haben ſind und den franzöſiſchen Steinen in keiner Weiſe nachſtehen,
letztere vielmehr übertreffen, da ſie ein viel weißeres Mehl liefern. Als Beweis für meine Be
hauptung mag die Thatſache dienen, daß bereits bei vielen Mühlen die franzöſiſchen Steine
abgeſetzt und in deren Stelle belgiſche aufgebracht worden ſind.

Neuſtadt-Magdeburg. Ahrenclt.
Hie Tapeten Handlung von D. W. Meydrich

in Weissenfels, Jüdenſtraße Nr. 38,
empfiehlt die neueſten Tapeten eigner Fabrik, ſowie franzöſtſche Tapeten u. Bor
düren. Ferner Lager von allen Sorten bunten Nouleaux. Auch für die Umgegend
übernimmt Obiger das Tapezieren der Stuben

Jurch ein königl. preuß. und ein königl. ſächſ. Vom Pariſer Münchner und Wiener Thier

Miniſterium zum freien Verkauf durch die ſchuß Vereine mit der
Herren Apotheker conceſſionirt. Medaille ausgezeichnet

ſtarke Leiter Nutz, Bau und Brennholz u. Kornenburger Viehpulver
etwas Brett meiſtbietend gegen Baarzahlung c Sverkauft werden, wozu Kaufliebhaber hiermit für Pferde, Hornvieh und Schafe
ergebenſt einladet Fritſch. e r nach n langjährigen Erfahrungen und den damit auch in ten

Dnigl. ermarſtällen Sr. Majeſtät des Königs von Preußen im AuftrageVerkauf oder Verpachtung. Sr. Excellenz des General Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät
In einer preuß. Stadt mit 6000 Einw. an Herrn von Williſen, gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der amtlichen Beſtätigung

der Eiſenbahn ohnweit Leipzig, iſt in ſchön des Herrn Dr. Knauert, Apothekers T. Klaſſe und Ober-Roßarztes der ge
ſter Lage am Markte ein ſchwunghaftes, gut ſammten königlichen Marſtallungen:
rentirendes Colonialwaaren u. Deſtillations Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt,
Geſchäft mit vollſtändiger ſchöner Einrichtung und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer zu erhalten.
ſofort billig zu verkaufen oder zu verpachten. Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe (Windbauche), bei
Reflektanten, nicht Unterhändlern, Näheres auf Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwen
Franeo Anfragen sub A. S. F. 3 Poste re Fodung verbeſſert wird bei Lungenleiden während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch

w
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stante Leipzig.
Ein Landgut mit 262 M. Feld, ein ſehr

ſchwunghafter Gaſthof nahe bei Halle iſt ver
änderungshalber zu verkaufen durch

Jordan in Halle, Mittelſtr. Nr. 13.
Ein ſehr frequentes Material Schnitt

Poſamentier- und Kurzwagrengeſchäft
in einer von zahlreichen Dörfern umgebenen
lebhaften Landſtadt der Provinz Sachſen iſt
nebſt dem Hauſe zu verkaufen 5000
ſind zur Uebernahme erforderlich. Näheres
durch A. Linn in Halle, Lücke Nr. 9.

Heiraths-Geſuch.
Ein gebildeter Künſtler in den 30er Jahren,

von angenehmem Aeußern der als ſolcher eine
Jahreseinnahme von 1500 2000 Thlr. hat,
wünſcht ſich zu verheirathen und ſucht, in Er
mangelung von Damenbekanntſchaft, auf dieſem
Wege durch directe Anknüpfung eine Lebensge
fährtin, welche gleichfalls gebildet und neben

einem angenehmen Aeußern einiges Vermögen
beſitzt.

Jungfrauen oder kinderloſe Wittwen, welche
auf dies ernſtliche Geſuch reflectiren und geneigt
ſind, auf eine glückliche eheliche Verbindung ein
zugehen, wollen mit vollem Vertrauen Adreſ
ſen unter näherer Bezeichnung ihrer Verhält
niſſe unter G. R. No. 10. poste rest. Halle
3/5. gelangen laſſen. Strengſte Verſchwiegen
heit wird verſichert.

Für ein junges ſtarkes gewandtes Mädchen
ſuche ich auf irgend einem größeren Gute eine
Stelle wo ſelbe der Hausfrau zur Hand ge
hen könnte um zugleich ſich Kenntniß in der
Oekonomie zu verſchaffen.

Hoher Gehalt wird nicht beanſprucht Gefäl e
lige Anfragen erbittet ſich Jul. HäfeleBl n eitel Safele-

Einen Lehrling ſucht G.
macher und

W. Dan, Knopf
a Poſamentirer, große Steinſtraße

Einen Laufburſchen zu leichter Arbeit ſucht

G. W. Dan große Steinſtraße Nr. 73.

bei Kühen ſehr vortheilhaft,
gedeihen

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Faäule und bei allen Leiden des
Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt.

Cönnern a/S. bei dem Apotheker Lmedlicle.Echt zu beziehen in

Zum 1. October d. J. wird für ein aus
wärtiges Materialgeſchäft ein Lehrling mit den
nöthigen Schulkenntniſſen geſucht. Auskunft
ertheilen die Herren Fr. Henſel S Hä-
nert in Halle. eEine gut empfohlene Dame wird zur
Wirthſchaftsführung unter vorth. Bedingungen
für ein achtbares Haus in Berlin geſucht.
Näheres durch Herrn A. Goetſch daſelbſt,
alte Jacobsſtr. 17.

Für eine Fabrik auf dem Lande
wird zur Buch und Rechnungs-, ſowie zur
Aufſichtsführung ein thätiger und zuverläſſiger
ehe e oder nicht) unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen zu engagiren gewünſcht.Auftrag: Aug. Goetfeh in Bertin, alte
Jacobsſtraße 17.

Aſſocié-Geſuch.
Zur Betheiligung an einem ſehr rentablen

Geſchäft wird ein Aſſocié geſucht mit ca. 6000
Thaler disponiblem Capital. Darauf Reflekti
rende wollen ihre Adreſſen unter Chiffre L. N.
poste restante Halle niederlegen

Jn Folge einer Geſchäftsveränderung ſind
600 Eimer gut gehaltene WeinFaſſe in Eiſen
band von 6 22 Eimer p. Stück, ſowie zwei
ſchöne, höchſt zweckmäßig conſtruirte Preſſen,
die eine von Holz, die andere von Eiſen, ſehr
preiswürdig zu verkaufen

Anfragen unter B. f. 148. befördert Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein gutes Arbeitspferd, 10 Jahr alt, Wal
lach, ſteht ſofort zum Verkauf in Keuſchberg
bei Oürrenbergi Nr. 51

S Eine große neumilchende Küh mit
Kedem Kalbe ſteht zu verkaufen in
W Büſchdorf Nr. 1.

ſo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zuſehends

Penſionsanzeige.
Die höhere Ausbildungsanſtalt für

I5 ISjährige Töchter BerlinLeipzigerſtr. II3, 2 Tr. nimmt zum
October wieder einige Zöglinge auf. Die An
ſtalt hat zum Zweck, die Erziehung der ihr an
vertrauten Töchter ſowohl für das höhere geſel
lige als practiſch häusliche Leben zu vollenden,
reſp. zu ergänzen und iſt demgemäß in gedie
genſter Weiſe organiſirt. Näheres durch Pro
ſpecte. Auguſte Weiße, Vorſteherin

Wirthſchafterin-Geſuch.
Für eine Landwirthſchaft in der Nähe von

Halle wird ſofort eine erfahrene Wirthſchaf
terin geſucht. Näheres Promenade 26 parterre.

Geſchäftsanzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten

Publikum zur Anzeige
Amerik. und deutſche Mühlenarbeiten, Eiſen

und Metalldrehereien, Sransmiſſionen bis zu
22 Fuß Länge, guß- und ſchmiedeeiſerne Ar
beiten, als Balkons, Gitter jeder Art nach den
neueſten Zeichnungen und alle in dieſes Fach
einſchlagenden Arbeiten werde ſtets bemüht ſein,
zu guter Ausführung zu bringen.

A. Hauptmann, Schloſſermſtr.
Geiſtſtraße Nr. 47.

T T e Seeh Federhalter von Cautſchouk, leicht,
biegſam und gefällig in der Hand, à Stück

im Dutzend billiger. Alle Sor-
ten Stahlfedern, Federhalter u. Bleiſtifte

zu den billigſten Preiſen.
C. R. Ilemummnimg, Ranniſche Str. 9.



Der Ausverkauf
zum billigen Laden Schmeerſtraße 13. 13. 13.

wird fortgeſetzt.
Feiner Buckskin zu Beinkleidern nur 17 El breiter Kattun 3 Hy Ell., gute

Handtücher 22 an Ell., Tiſchdecken, Servietken ſehr billig größe Jaconett u. Kattuntücher
nur 5 St. Taſchentücher 2 an St., Geſundheitsjacken 22 St. geklöppelte
Zwirnkragen, die 15 e koſten nur 5 St geklöppelte Spitzen Herren u. Damen Che-
zniſetts, Unterärmel, ſehr vbillig, ſeidene Oonna Maria Gaze, die 15 z koſtet, nur 2 Ell.,
geſtickte Kragen 2 an St. 1200 P. Zeugſtiefeln 25 z an P., 1800 P. Hausſchuhe
10 P., Kinderſchuhe 77 an P. Gummiſchuhe 10 P., wollene Kravattentücher
18 an St., Strümpfe 2 an P., Strohhüte, die 15 z koſten, St., eine Partie
ſeidene Sonnenſchirme 20 an St. um damit ſchneller zu räumen angefangene wollene
Stickereien nebſt Zuthat, wie z. B. Rückenkiſſen, Teppiche, Seſſel, Orellier, Reiſetaſchen, Klin
gelzüge, Schuhe Fußbänke, Ofen u. Lichtſchirme, verſchiedene Papier u. Lederarbeiten ſpott
villig, Portemonnaies u. Cigarrenetuis ſehr billig, Kämme 6 an, gute Raſirmeſſer 7
an 300 Dutz. Meſſer u. Gabeln 8 an St., Taſchenmeſſer mit 2 Klingen 27 I an, Kü
chenmeſſer 1 z an, Scheeren 15 R an, eine große Partie der neuſten Hüte mit Krempen
15 an, Schapp u. Klapp-Hüte, die 5 e koſten, nur 1 Glacé Handſchuh 3
att P., Zwirn U. Filethandſchuh 2 an, dito für Kinder 9
Eine große Auswahl Herren Cravatten u. Shlipſe 2 an, Shlipsnadeln 6 H. an,

gute Nähnadeln 100 St. 3 in gr. Poſten noch vbilliger, Glanz u. Gummigürtel 2
an, ſeidene Beſätze die 1 gekoſtet, nur 6 St., eine Partie neue Sommerröcke 25
an Kindertaſchen 18 bis 2 Haarpfeile 9 an Nachtlichte u. Oblatel. d. Schachtel

6 Schnürſenkel 9 an Dutz., verſchiedene Eiſengarne 2 St. Haken u. Oeſen, Steck-
nadeln ſehr billig, gute Cigarren 25 St. von 4 H. an, Eigarrenſpitzen 9 H. an, Feuerzeuge
6 an, Kleider u. Haarbürſten 2 an, Hutdürſten 4 Tabackspfeifen 5 an, Spie
gel, Rohrſtöcke, Toiletten, Wachsdecken über Tiſche, Geldtaſchen, Uhrketten, Ringe, Uhrſchlüſſel,
Boutons, goldähnlich, bleibt ſtets ſchön, ſehr billig, feine Armbänder, die 20 J koſten, nur
6 7 Rockhalter, Häckelnadeln 1 St. Halsketten nur 2 St. Broſchen
1 an St. eine Partie Sporen ſehr billig, verſchiedene Thiere 1 St., Flohmaſchine
nebſt Gebrauchsanweiſung 2 St. Beruhigungskäpſel 5 St. Ein faſt ganz neuer
Kinderwagen iſt ſofort zu verkaufen. Die Preiſe ſind feſt.

Frönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern

a 6 Und und in5 Wein flaſchen e ächt
bei Carl Maäring,

Brüderſtraße Nr. 16.

„Da von verſchiedenen Seiten das Flecken
„waſſer nachgemacht wird ſo wolle das Publi
„kum, welches Brönner's Fleckenwaſſer ächt
„zu haben wünſcht genau auf die beigedruckte
„Stopfenetiquette achten

rungshalber billig zu verkaufen
große Wallſtraße 24.

Bruchbaudagen jeder Art bei r. m.
Für die bevorſtehende Manvbverzeit

empfehlen wir die bei uns erſchienene!

Karte vom Kegierungsbrzirk
Merſeburg in 6 Sectionen.

Preis nur 12 Sgr.
G. C. Knapps Verlagshandlung,

Barfüßerſtraße 7.

Brett- Verkauf.
Von und Brettern,ſowie 2 und BohzWiederverkäufer erhalten Rabatt er Lech

len kamen neue Ladungen in beſter polniſcher
kieferner Waare an. Der Lagerplatz iſt jetztim bekannten billigen Laden. Fergamenter.

abe riasene 80 z FleseheS Halbe Flasche Ganze Flasche7 Lilionese, e u r.
ehe 8e Seit vielen Jahren hat sich dieses ausgezeichnete Schönheitswasser bei

e lausenden von Damen als sicheres Mittel gegen Sommersprossen, Lebeg-

O

Gesicht, Hals,
z weichaund 2zart,

Für die Wirkung unserer Lilionese übernehmen wir Garantie,
resp. Käufer einen Garantieschein erhalten.

Alleinige Niederlage in Halle bei G eiſdlenfrost, gr. Ulrichsstr. 11 Aschers-
leben A. Best; Bitterfeld Schenke; Delitzsch: C. Eissner; Merseburg: C. Fran ke,
Naumburg: C. F. Schulze; Zörbig R. Kotzsch

Den gänzlichen Ausverkauf meiner beſonders noch ſehr gut und dauerhaft
gearbeiteten ledernen Reiſekoffer und Hutbehälter zeige ergebenſt an. r. Lage.

Für Jagd Liebhaber
empfehle ich für die bevorſtehende Jagd Saiſon meinen Vorrath feiner Zündnadelgewehre
von hinten zu laden nach der neueſten Conſtruction gearbeitet, ſowie PercuſſtonsDop-
pelſlinten in verſchiedener Auswahl, Jündnadel- und FlobertTeſchings, NRevol-
ver Piſtolen nach dem neueſten Syſtem Zündſpiegel in allen Nummern ſowie diverſe
Jagd Utenſilien. Alle Reparaturen werden ſchnell und gut ausgeführt.

Halle, den 4. Auguſt 1860. O. en Gewehrfabrikant,
kl. Ulrichsſtraße 22.

C riecht tot.Raſinrtes Ribel
Solagröl, Bitterſelder, Priüma- Qualiäte, hell und ziemlich geruchlos!, habe

ich ſtets auf Lager und verkaufe im Einzelnen und ganzen
Ballon zum billigſten Preiſe, ebenſo:

Iſte Sorte waſchen n onzägtn im r en e

7 h S. e t t arrillant-Paraffinkerzen itkerſelder Fabrikat, die eleganteſte und ſp
ſam brennendſte Kerze.

Parafſfi k II. Sorte, ein ausgezeichnet ſchönes und billiges Licht, 4, 6 undſin erzen, 8 Stück auf's Pack, ebenſo ſtarke Kronenleuchterkerzen, 5 auf

das richtige W welche ſich in der wärmſten Temperatur nicht biegen
z in verſchiedener Qualité, im Preiſe von 8 10 pro Pack, beiStegarinkerzen, a en er

II. II gr. Klausſtraße 39.
Mein Lager Wollner Garne iſt gut ſore Verſchied. Maſchinentheile, als: Kunſtkreüz,

tirt. C. F. Ritter in Halke, gr. Ulrichsſtr. Vorgelege, Pumpen ec. ſind Zu verkaufen Tau

BernſteinKetten, echt, empf. E. F. ugaſſe 9.
Ritter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32. ſ e r r e eT n eife à Stein 20 25 ſowie feinMatchettentusvſeg Nee parſüm. Seif en à u 10 empfehlt

Friedr. Nudloff in Löbefün.
Ein 2ſpänniger Leiterwagen mit ſchmalen

Schultern und Arme macht es blendend weiss,
flecken, RKinnen, Kupferröthe ete. etc. etc. auf das Glänzendste, bewährt.

in den „Pulverweiden“ (Bloßfeld ſcher
Schuppen)

und führt Herr Reichenbach, welcher den
eoeso Tag über am Platze ſein wird, die Aufſicht.

Halle a/S. den 15. Auguſt 1860.
Frau Oolla,

Comptoir: Gottesackergaſſe Nr. 2.

wirkt auf dieselben erfrischend und verjüngen d. Letzte Anmeldung.
worüber die Malen auf Papier, Seide, Porzellan, Glas

c. c. können Erwachſene oder Kinder auch ohne
Vorkenntniſſe in 4 Stunden gründlich erlernen,
wenn die Anmeldung ſchnell erfolgt ſiehe aus
führlicher in früheren Anzeigen d. Bl. Fremde
können den Unterricht in einem Tage, Montag
den 20. Auguſt von 10 bis 12 und von 4 bis
6 Uhr für 1 15 Praen. erlernen ohne
vorherige Anmeldung.

B. Jägermmannm,
logirt im „Löwen Z. Nr. 10; oft zu treffen,
aber ſicher von bis 3 Uhr, außer Sonntags

ell- und kaſtanienbraun täglich friſch gebeneee feinen MenadoCaffee re
echten MoceaCaffee bei

RKersten Dellmann,
vormals W. Fürſtenberg Sohn.
Beſte Brabanter Sardellen das Pfund

5 für 8 beiHersten Dellmanmn,
vormals W. Fürſtenberg S Sohn.

Nothe und weiße Tiſchweine, ſehr
preiswerth, à Fl. 10, 12 und 15 bei
Abnahme von 6 Flaſchen bedeutend billiger, bei

Wilh. Heine, gr. Ulrichsſtr. 12.
Neue Voll- Heringe beiNeue ſaure Gurken, Wilh. Heine.

Reis, 8, 11, 14 u. 18 W pr.
Sehr ſchönen Hirſe 18 r. 1

bei Wilh. Heine.Thüringer Salzbutter à W 7 bei
Wilh. Heine.

Sehr gute Tiſchweine,
weiße, à Flaſche 721, 10, 12 u. 18
rothe, à Flaſche 12 15 u. 20

empfiehlt Guſtav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

„Zur grünen Tanne“ bei Zoberitz.
Sonntag den 19. d. M. ladet zum Gänſe

und Enten Auskegeln ergebenſt ein
L. Leumann.

Ein goldener Bouton-Ohrring ver
loren gegangen. Gegen gute Belohnung abr Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkauRädern iſt billig zu verkaufen Klausthorſtr. 23. fen in Delitz a/B. Nr. 60.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

zugeben Trödel Nr. 14.

Eine gute Kratzmaſchine iſt verände
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